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Adolf Warſchauer 


Ein Dankes⸗ und Erinnerungsblatt 
bei ſeinem Scheiden aus Poſen 


Den Teilnehmern an der am 22. September 1912 veranftaltefen 
Abſchiedsfeier überreicht 


Oskar Euliß’ Verlag, Liſſa i. P. 1912 


Adolf Warſchauer 


Schmerzliches Erſtaunen ergriff den meifen Kreis aller, die ein warmes Herz für die 
Geſchichte ihrer engeren Poſener Heimat haben, als bekannt wurde, daß der Geheime 
Archivrat Prof. Dr. Adolf Warſchauer zum 1. Oktober d. J. aus feiner Stellung am 
Königl. Staatsarchive zu Poſen ſcheiden würde. Kann man ſich doch die Poſener Landes⸗ 
geſchichte gar nicht ohne ihren berufenſten Gertrefer denken, auf deſſen abſchließendes Werk 
nun ſchon fo lange ſehnſüchtig gewartet wird. 

Und wenn auch Warſchauer nunmehr die Stelle des Archivdirekkors in unſerer 
Nachbarprovinz Weſtpreußen einnehmen wird und ſomit doch dem deutſchen Kolonialgebiete 
und feiner wiſſenſchaftlichen Durchforſchung erhalten bleibt, unſerer Provinz geht er verloren, 
i — lange Zeit vergehen, ehe für die landesgeſchichtliche Forſchung ein voller Erſatz 

ndet. 

Adolf Warſchauer wurde am 13. Oktober 1856 zu Kempen i. P. geboren, erhielt 
feine Erziehung im Haufe feines Onkels zu Breslau und feine wiſſenſchaftliche Ausbildung 
ebendaſelbſt auf dem Eliſabethanum ſowie auf der dorkigen Univerfifaf. Hier promopierfe 
er auch im Jahre 1881 und legte die Oberlehrer-Prüfung am 12. Mai 1882 ab. 

Im Februar 1881 wurde ihm durch den Direkkor der Staaksarchive geffattet, im 
Staatsarchive zu Breslau Vorſtudien für die Archivlaufbahn zu machen, die dazu führten, 
daß er am 15. Februar 1882 probeweiſe, am 2. Mai 1882 endgiltig als Hilfsarbeiter 
beim Staaksarchive zu Poſen angeſtellt wurde. Am 1. Mai 1883 erfolgfe ſodann feine 
Ernennung zum Archivaſſiſtenten, am 1. Oktober 1886 zum Archivar. 1901 wurde ihm 
der Charakter als Archivrat, 1911 als Geheimer Archivrak verliehen. Zum 1. Oktober 
1912 iff er zum kommiſſariſchen Direktor des Skaaksarchivs zu Danzig berufen. 1906 erhielt 
er den R. A. O. IV. Kl. 

Vom Beginn feiner Poſener Tätigkeit an bat fic Warſchauer in hervorragendem 
Maße mit der polniſchen Geſchichte, vornehmlich mit der Provinzialgeſchichte des Poſener 
Landes beſchäftigt, wobei ihm feine Kenntnis der polniſchen Sprache weſentlich förderlich 
war. Sehr zahlreich find ſeine Arbeiken auf dieſem Gebiefe, die von einer gründlichen 
Kenntnis des behandelten Stoffes bei klarer durchſichtiger Darſtellung immer wieder Zeugnis 
ablegen. Es iff dies um fo mehr anzuerkennen, als es an Vorarbeiten in vielen Fällen 
fehlte, und er ſich feinen Stoff in mühſamer Forſchung aus den oft nur ſehr verſtechk 
fließenden Quellen zuſammenſuchen mußte. (Vgl. das folgende von Minde⸗Pouekt aufgeſtellte 
Verzeichnis.) 

Das Arbeitsfeld des Archivars iſt ein zwiefältiges. Einmal hat er die vorhandenen, 
wie die neu zukommenden Archivalien zu ordnen und zu reperkoriſteren, und ſodann liegt 
es ihm ob, dieſe Schätze der Vergangenheit durch Herausgabe von Urkundenbüchern oder 
durch eigene Verarbeitung nutzbar zu machen. Nach beiden Richtungen hat ſich Warſchauer 
als tüchtiger Archivar bewährt. Eine ganze Anzahl von Reperkorien verdankt das Königl. 
Staatsarchiv zu Poſen feinem regen Fleiße, und das deponierte Poſener Skadkarchiv iff 
erſt durch das von ihm angelegte umfaſſende Reperkorium der praktijden und wiſſenſchaftlichen 
Benutzung zugänglich gemacht. Hierhin gehört auch eine feiner bedeukendſlen wiſſenſchaftlichen 
Publikationen: Die ſtädtiſchen Archive in der Provinz Poſen, Leipzig 1901. Eine 
Unſumme von Arbeit ſteckt in dieſem Buche, das kein Forſcher enkbehren kann, der ſich 
mit der Geſchichte irgend einer Stadt der Provinz Poſen befaſſen will. 


Aber auch nach der anderen Richtung freffen wir überall auf feine Spuren. Ich 
erinnere hier nur an das Gtabtbud von Poſen, das uns in ſeiner Einleitung einen 
vorkrefflichen Überblick über die Entwickelung des deulſchen Gemeinweſens gibt und überreiches 
Material zur Stadtgeichichte bietet. Dieſes Stadtbuch erſchien als 1. Sonderveröffenklichung 
der Hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Provinz Poſen, deren Schriftführer Warſchauer feit 
dem Jahre 1888 geweſen iff. Als fie im Jahre 1885 gegründet wurde, war das Inkereſſe 
für ihre Beſtrebungen wohl groß, aber die Zahl der Mitarbeiter nur gering. Es galt, ſolche erſt 
heranzuziehen. Wer erinnerle ſich da nicht der Bemühungen, durch die Warſchauer Mitarbeiter 
zu gewinnen wußte, wie er ihnen Stoffe zur Bearbeitung vorſchlug, von denen er annehmen durfte, 
fie würden den Wunſch zur geſchichtlichen Behandlung bei den Betreffenden anregen, und 
feiner ehrlichen Freude und Genugtuung, wenn es ihm gelungen war, wieder einen neuen 
Jünger für die Provinzialgeſchichte zu werben. Geradezu ein Genuß war es, in der 
Haupkverſammlung der Geſellſchaft von ihm den Jahresbericht vorlragen zu hören. Das 
Wohl und Wehe der Geſellſchaft lag ihm ſtets am Herzen, und auch in ſchweren Tagen, 
als es galt, ihre in harter Arbeit errungene Stellung gegenüber anderen Anſchauungen zu 
verteidigen, bat er es an kräftigem, ſachlich begründeten Eintrefen nicht fehlen laſſen. 
Kam er in eine der über die ganze Provinz verffreuten Sektionen der Geſellſchaft, dann 
ſahen die Mitglieder gefpannt feinem Vortrage über die Geſchichte ihrer Stadt entgegen, 
und nie iſt ihre Erwartung enttäufcht worden. 

Weſenklich ausgedehnter noch wurde feine Vortragstätigkeit durch die Gründung der 
Königl. Akademie, zu deren Profeſſor für Geſchichte er gleich von Anbeginn ernannt wurde. 
Eine wohlverdienke Anerkennung für den hervorragenden Ankeil, den er an den Vor⸗ 
verhandlungen mit Miniſterialdirektor Althoff über die Gründung gehabt bat. 

Seine Vorleſungen waren von Anfang an gut beſuchk und wurden es mit der Zeit 
immer mehr. Nicht glänzende Rednergabe lockte die Hörer, wohl aber die Ark des Vorkrages, 
die ruhige leidenſchaftsloſe Schätzung der Dinge und Perſonen, die gleichmäßige Verkeilung 
von Licht und Schaffen. Nur die ungetrübten Quellen waren die Grundlage der Darſtellung, 
und das Urteil war nie durch beſondere Erwägungen politiſcher oder nationaler Riichficht- 
nahme gefärbt. Auch den etwas ſpröden Stoff der Provinzialgeſchichte wußle Warſchauer 
ſeinen Hörern nicht bloß ſchmackhaft, nein vielmehr zu einem erleſenen Genuß zu machen. 
Das konnte auch nur er, der von Beginn feiner Poſener Tätigkeit fic) das Ziel gelteckt 
hakte, die Geſchichte feines Arbeitsgebietes, zunächſt wohl der Stadt, dann im Erfolge 
weiterfchreitend des Landes Poſen, unbeirrt durch die Tagesſtrömungen, aufzuhellen. Und 
dabei beſchränkte er fic) nie auf dieſes enge Feld, er kannte eine Provinzialgeſchichte nur 
im Zuſammenhange mit der weiteren allgemeinen. Nichk zum wenigſten fefielfe ſeine 
Hörer der Hinweis auf die Wechselwirkung der Beziehungen zwiſchen Polen und ſeinen 
Nachbarvölkern, zumal dem deulſchen, deſſen Kultur in Kampf und friedlichem Wettbewerb 
unſerem Lande ſeinen unvergänglichen Stempel aufgedrückk hat. 

So iff es auch zu begreifen, wie die zu ihrer Weiterbildung an die Akademie ſelbſt 
aus dem Welten unſeres Vaterlandes kommenden Lehrer, die zunächſt nur vereinzelt und 
zögernd ſeine Vorleſungen beſuchten und an feinen Übungen teilnahmen, immer zahlreicher 
ſich ihm zuwandten und, begeiffert von ſeiner Methode, feine freuen arbeiksfreudigen 
Schüler wurden. Ihre Anerkennung, bei ihm gelernt zu haben, wie Heimalgeſchichte zu 
behandeln fei, um fie anregend und fruchkbringend zu gejtalten, war ihm der ſchönſte Lohn. 

Beſonderen Werk legte er auf ſeine Übungen im hiſtoriſchen Seminar, die er mit 
großem Eifer und ausgefuchter Sorgfalt betrieb. Mit pädagogiſchem Takte wußte er ſeine 
Hörer in die Werkſtatk der landesgeſchichllichen Forſchung einzuführen. Für dieſe Ubungen, 


ein Mittelding zwiſchen Schule und Univerfität, die er meiſt an ſeinen gleichgeifigen 
Kathedervortrag anlehnte, wünſchte er nur eine kleine Schar von Schülern, aus denen er 
Jünger der Poſener Heimatkunde ſich heranzubilden ſuchte. Der Erfolg iff ihm nicht verſagt 
geblieben. Strebſame Lehrer, feingebildete Lehrerinnen, akademiſch gebildete Männer 
fammelten fic) in feinem Seminar; es war eine angeregte Geſellſchaft, und man konnte 
feine Freude daran haben, wenn man fab, mit welcher Luſt und Regfamkeit alle ſich 
beſtrebk zeigten, an der Löſung der von ihm geffellfen Aufgaben ſich zu beteiligen. 

Die Gründung der Deutiden Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft hatte ihm keine 
weſenklich neuen Aufgaben geffellt. Nach ihrer Satzung hat die Königl. Akademie die Ver⸗ 
pflichtung, bei Veranffaltung von Vorträgen für weitere Kreiſe ihr mit Rat und Tat hilfreich 
zur Hand zu gehen. Als Profeſſor hat Warſchauer auch in dieſer Hinſicht ſeine Pflicht ſehr 
ernſt genommen. Wie viele Städte und Städtchen haben feinen belehrenden Ausführungen 
über ihre Geſchichte folgen dürfen. Wichtiger vielleicht noch war feine ſtille Tätigkeit im 
Arbeits ausſchuſſe, dem die Auswahl von Rednern für die Vorträge obliegt, und dem ſeine 
Aufgabe durch Warſchauers Kenntnis der berufenſten Perſönlichkeiken und ihrer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bedeutung ungemein erleichtert wurde. 

Nicht vergeſſen ſeien feine Führungen durch die Stadt Poſen. Tagte ein größerer 
Kongreß in unſerer Stadt, mochten es nun Hiſtoriker oder Juriſten, ein ſtaatswiſſenſchaftlicher 
Kurſus oder Buchdrucker fein, er geleitete fie durch die Stadt, erklärte ihnen die Kolonial⸗ 
gründung, führte fie zu den hervorragendſten geſchichklichen Gebäuden und wußke allfeitiges 
Sntereffe für ihre Vergangenheit zu wecken. Wit beſonderer Vorliebe weilte er dann bei 
dem altehrwürdigen Wahrzeichen der Stadt, dem von Giovanni Baliſta di Quadro erbauten 
Rathaufe. Seinen bis ins einzelnſte gehenden Forſchungen iſt es zu danken, wenn dieſer 
Prachtbau der ikalieniſchen Renaiſſance nunmehr in aller Herrlichkeit wieder erſteht. Auch 
auf die Kennknis der Stadt in größeren Kreiſen war er bedacht durch Herausgabe 
eines Führers, nicht im landläufigen Sinne mit Aufzählung aller Sehenswürdigkeifen, 
ſondern auf wiſſenſchaftlicher Grundlage aufgebaut, mit einer hiſtoriſchen Einleitung, die 
ein Bild von dem Enlſtehen der Stadt gibt. Anlaß für die erſte Auflage war die 
Hauptoerjammlung des Geſamtvereins der deutſchen Geſchichts⸗ und Alkerkums vereine im 
>> — ihr folgten ffefe Erweiterungen und Verbeſſerungen bis zur 7. Auflage im 

abre È 

Soll ich nun auch noch von feinem glücklichen Familienleben ſprechen, feiner hoch⸗ 
gebildeten Gattin, feiner Tochter, feinem Sohn? So viele kennen fein gaſtfreies Haus, fein 
gemütliches Heim! Mir perſönlich war er in 26jähriger gemeinſamer Tätigkeit ein ffets 
hilfsbereiter, nie verſagender Kollege, er wurde mir ein Freund für das Leben. 


Geh. Archivrat Prof. Dr. Rodgero Prümers, Poſen. 


Chronologiſches Verzeichnis der Arbeiten Adolf Warſchauers 
zur Poſener Landesgeſchichte 


Vorbemerkung: Dieſem Verzeichnis ſind auch einige Bücherbeſprechungen eingefügt, die durch 
ihre kritiſchen Erörterungen und Ergänzungen wertvoll find. Von Vortragsberichten find nur ſolche 
berückſichtigt, die geeignet find, ein gr ffiges Bild des Gedankenganges des Vortrages zu geben. 
S. it Abkürzung für: Zeitſchrift der Hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Proving Poſen. 
M. iſt Abkürzung für: Hiſtoriſche Monatsblätter di die Provinz Pojen. 

(Zacherts) Nachricht von der Stadt Mejeris. — eitſchrifk f. Geſchichte u. Landeskunde d. Prov. 
Poſen, Bd 1 (1882), S. 1—64. 177—208. Bd 2 (1883), S. 1—32. — Auch als Sonderdruck 
erſchienen (m. Anmerkgn u. Reg.) unter dem Titel: Zacherts Chronik der Stadt — 
en d. 14 0 dc hrsg. Poſen, Verlag d. Seitidr. f. Geſch. u. Landesk. d. Prov. Poſen, 

883. È 

Anzeige des Buches: S. Lukaszewiez, Hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſches Bild der Stadt Poſen. — Zeitſchrift 
„Geſchichte u. Landeskunde d. Prov. Poſen, Bd 1 (1882), S. 164—170. 

Anzeige des Buches: Sarg, Materialien zu einer eg er Stadt Mejeris, Tl 3. — Seitidrift 
f. Geſchichte u. Landeskunde d. Prov. Poſen, Bd (1882), S. 170— 173. a 

Anzeige des Buches: H. Hockenbeck, Beiträge zur Geſchichte des Klofters und der Stadt Wongrowitz. 
— Seitfrift f. Geſchichte u. Landeskunde D. Prov. Poſen, Bd 1 (1882), S. 173—176. 

Beiträge zur Verfafjungs= und Culkurgeſchichte der Stadt Poſen. — Zeitſchrift f. Geſchichte 
u. Landeskunde d. Prov. Poſen, Bd 1 (1882), S. 269— 283. Bd 2 (1883), S. 102—125. 

Anzeige des Buches: J. N. v. Sadowski, Die Handelsſtraßen der Griechen und Römer durch das 
Flußgebiel der Oder, Weichſel, des Dniepr und Niemen an die Geſtade des Baltijden Meeres. 
— Zeitſchrift f. Geſchichte u. Landeskunde d. Prov. Poſen, Bd 1 (1882), S. 287—293. 

Die ſtädtiſchen Archive der Provinz Poſen, insbeſondere das Archiv der Stadt Poſen. 
— Zeilſchrift f. Geſchichte u. Landeskunde d. Prov. Poſen, Bd 3 (1884), S. 253—271. 

Die mittelalterliden Snnungen zu Poſen. — 3., Sg 1 (1885), S. 14—48. 248.279. 433-484. 

Die Manuſkripte und Urkundender Kaczynskiſchen Bibliothek. — 3., Sg | (1885), S. 296—802. 

Die nationalen n im mitkelalterlichen Poſen. Vortragsberidte. — 3., Sg 1 
(1885), S. 574—576. Sg 2 (1886), S. 129—133. 

Ein Fehdebriefandie Stadt oſen vom Jahre 1526. Vortragsbericht.— 3., Jg 2 (1886), S. 138—184. 

Das n Fubiläum des Beſtehens der Stadt Neutomiſchel. Vortragsbericht. 
— 3., Ig 2 (1886), S. 139—140 
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140. 
Über die Lage des ehemaligen jüdifhen Friedhofs zu Poſen. Vortragsbericht. — 3., Ig 2 


(1886), ©. 143. 

Die Chronik der e von Poſen. — 2590 2 (1886), S. 185—220. 313—328. 
893—408. Jg 3 (1888), S. 1—52. 211—222. 297—340. 415—457. — Auch als Sonderdruck 
erſchienen. Poſen, J. Solowicz, 1888. (XLV, 171 S., 1 Bl.) 

PM “i gi — 15 Lebensabriß. — In: Gedichte von Bernhard Endrulat. Poſen, J. Jolowicz, 

Das Stadtarchiv in Kawitſch. — 3., Sg 3 (1888), S. 232 — 234. 

Der N während des Mittelalters. Vortragsbericht. — 3., Sg 3 (1888), 


Die älteſten großpolniſchen Grodbücher, hrsg. v. Joſeph v. a Bd 1. 2. Gortrags- 
berichte. — 3., Ig 3 (1888), S. 491—495. Ig 5 (1890), S. 208 — 210. 

Die Sascha der Juden in der Provinz Poſen durch das Elementarſchulweſen. Nach 
archivali 


8 ne Quellen. — Zeitſchrift f. d. Geſchichte d. Juden in Deutſchland, Bd 3, H. 1 (1888), 


Führer durch Poſen. Gewidmet d. General⸗Verſammlg d. dtſch. Geſchichts⸗ und Alterkums vereine, 
Pofen, d. 10.—12. Sept. 1888. Poſen, W. Decker & Co., 1888. (I Bl., 88 S., 1 Taf., 1 Plan.) 

— Dasjelbe. 2. verm. Aufl. d. v. d. Hiſtor. Geſellſch. f. d. Prov. Poſen i. J. 1888 hrsg. 
Ce. an J. Jolowicz, 1896. (1 Bl., 40 S., 1 Taf., 1 Plan.) — Dasjelbe. 3., verm. 

ufl. ... D. 6. Verſammlg Otſch. Bibliothekare in Poſen, 14. u. 15 Suni 1905 gewidmet. 

oa 3. Jolowicz, 1905. (1 Bl., 46 S., 3 Taf., 1 Plan.) — Dasjelbe. 4. verm. DIES 

oſen, F. Jolowicz, 1908. (61 S., 3 Taf., 1 Plan.) — Dasſelbe unter dem Titel: Führer 

durch Poſen und Umgebung. 5. verm. Aufl. .. . Poſen, S. Jolowicz, 1909. (74 S., 

3 Taf. 1 Plan.) — Dasſelbe. 6., verm. Aufl.... Der Hauptoerfammlg d. Geſamtver. 


d. dtſch. Geſchichts⸗ u. Ultertumsver. Poſen, 6.— 10. Sept. 1910 gewidmet. Poſen, I. Jolowicz, 
1910. (80 S., 4 Taf., 1 Plan.) — Dasſelbe. 7. verm. Aufl.. Der 51. Verſammlg 
dij. Philologen u. Schulmänner in Poſen, 3.—6. Okt. 1911 gewidmet. Poſen, J. Jolowicz, 
1911. (1 Bl., 74 S., 4 Taf., 1 Plan.) 

Welchem Stamme der europäiſchen Bevölkerung haben die ehemaligen Leibeigenen 
der Polen angehört? Vortragsbericht. — kaima d. Geſamtvereins d. dtſch. 
Geſchichts⸗ u. Altertumsver., Ig 36 (1888), Nr 11, S. 154. — Auch abgedruckt in den „Proto 
kollen“ d. Generalverſammlg d. Gejamtvereins. Berlin, Mittler & Sohn, 1888. (S. 59—60.) 

Wann machte in den oſteuropäiſchen Ländern der Jahresanfang mit Weihnachten dem 
mit dem 1. Januar Platz? el en — Korreſpondenzblalt d. Gejamtvereins d. dich. 
Geſchichts⸗ u. Ultertumsver., Ig 36 (1888), Nr 11, S. 156. — Au rer i. d. „Protokollen“ 

d. Generalverſammlg d. Geſamtvereins. Berlin, Mittler & Sohn, 1888. (S. 65 —66. 

Archivaliſche Sonderausſtellung der Stadt Poſen (gelegentlid d. Generalverſammlg d. Geſamt⸗ 
vereins d. dtſch. Geſchichts⸗ u. Altertumsvereine in Posen, 0.—12. Sept. 1888). — Korreſpondenz⸗ 
blatt d. Geſamtvereins d. diſch. Geſchichts⸗ u. Alterkumsver., Ig 37 (1889), Nr 1, S. 4. — Au 
abgedruckt i. d. , Protokollen“ d. Generalverjammig. Berlin, Mittler & Sohn, 1888. (S. 77—78. 

ag des Buches: Garo, Geſchichte Polens. Teil 5, Hälfte 1. 2. — 3., Jg 4 (1889), S. 113—118. 

Die älteſte Spur eines Hetenprozeſſes in Pojen. — 3., Ig 4 (1889), S. 218 — 215. 

Klage⸗Lied über Schwerin. — 3., Ig 4 (1889), S. 400—401. 

Überſicht der 1 ager auf dem Gebiete der Poſener Provinzialgeſchichte für 
1887: 3., Sg 4 (1889), S. 413—422. 1894: 3., Ig 10 (1895), S. 347—357. 
1888: J., Fg 5 (1890), S. 94—104. 1895: 3., Ig 11 (1896), S. 196—206. 
1889: Z., Jg 5 (1890), S. 326—335. 1896: 3. , ©. 393—406. 
1890 u. 91: 3., Ig 7 (1892), S. 364—377. 1897: $., „S. 369—381. 
1892: 8” Ig 8 1650 S. 372—380. 1898: Z., 1899), S. 346—361. 

Eine Epifode aug der Geldiole der Stadt 66 

ine Epiſode aus der Geſchichte der adi werin a. W. Vortragsbericht. — 3., Sg 4 
_ (1889), S. 439—444. = ii * 

Hie rer ° ca für 1886—1898 in: Jahresberichte der Geſchichtswiſſenſchaft, Bd 9-21. Berlin 1889-1900. 

ie Uber 


“über das Ge chäftsjahr 

. V XI. 3 (1902), S. S L 
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10 S. 78—80. 
: M. Ig 13 (1912 


Sue: Ge 
528 S., 1 Bl., 1 Plan.) 4°. 
Moltke in Poſen. Vortragsberidt. — Z., Ig 7 (1892), S. 489—491. 


1 zur Geſchichte der Provini Poſen in der 1 der 
Geihiäte des Grager Bieres. 3 a 8 (1809), & $09 852. 
e ine es Gräßer Bieres. — g ) —35 
Die Geſchichte der Poſener Warthebrücken. Vortragsbericht. — 3., Ig 8 (1893), S. 384386. 
Die Gründung und erſte Entwickelung des Vereins junger Agna zu Poſen. E. Feſtſchr. 
„Gee 8 ep jähr. Fe d. Ver. a. 21. Oktober 1893 i. Auftr. d. Vorſt. verfaßt. Poſen, 
Figent. er., le 
Die Mines gg eig Kamyn. (M. 3 Tafeln.) — 3., Jg 9 (1894), S. 1—26. Sul? 
243—244, — Auch als Gonderdruck erſchienen. Polen, Eigentum d. Geſellſchaft, 1894. 
1 20 26 S., 3 Taf.) 
Aus der älteren Geſchichte des Wilhelmsplatzes in Poſen. — 3., Ig 9 (1894), 2: 91—93. 
Wie die Stadt Pofen entjtanden ift. Vortragsbericht. — Poſener Šeitung, i. ages 894. 
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12.—14. September 1898. Poſen, W. Decker & Co., 1898. (S. 
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Prof. Dr. Georg Minde-Pouet, Bromberg. 
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